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Vorwort



Thomas Kahleis, Prof. Dr. Harald Schmitz (Vorsitzender), Oliver Luckner (v. l.)

Liebe Kolleg*innen,

wir als Bank für Sozialwirtschaft inklusive unserer Tochterunternehmen sind stolz darauf, eine 
verlässliche Partnerin für unsere Kund*innen im Sozial- und Gesundheitssektor zu sein. Dies 
nachhaltig zu gewährleisten gelingt uns nur, wenn wir gemeinsam agieren und uns verantwor-
tungsbewusst, aufrichtig und integer verhalten. Dazu gehört, dass wir alle in der BFS – und dazu 
zählen wir uns als Vorstand selbstverständlich dazu – unsere BFS-Werte leben und uns in unse-
ren definierten Grenzen der Verantwortung und der Geschäfts- und Risikostrategie der BFS be-
wegen. Unser Anspruch ist zudem, unsere Aufgaben stets mit der gebotenen Gewissenhaftig-
keit, Sorgfalt und Sachkenntnis auszuüben.

Um unsere Ziele gemeinsam zu erreichen, dient uns der Code of Conduct als Anker für unser 
tägliches Handeln. Er soll unsere Compliance-Kultur fördern, indem er unsere Werte und die 
für uns geltenden externen und internen Rahmenbedingungen zusammenfasst. Darüber hinaus 
unterstützt er uns bei schwierigen Entscheidungen und liefert praxisnahe Beispiele zur Orientie-
rung in unserer täglichen Arbeit.

Wir hoffen, dass Ihnen der neue Code of Conduct eine echte Hilfe ist und freuen uns darauf, die 
Zukunft in der BFS-Familie zusammen positiv zu gestalten!

Ihr Vorstand

„Meine Bitte an alle Kolleg*innen ist: Setzen Sie sich mit dem Code of 
Conduct intensiv auseinander und bauen diesen in Ihre tägliche Arbeit 
mit ein. Scheuen Sie sich auch nicht, bei Fragen oder Unklarheiten auf 
mich oder die Kolleg*innen in der Abteilung Compliance & Fraud zu-
zukommen.“

Karsten Büll
Chief Compliance Officer

Vorwort Code of Conduct
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Unsere
Bank
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Unser Ziel

Was ist unser Ziel?

Wir verfolgen das Ziel, nachhaltige und fai-
re partnerschaftliche Geschäftsbeziehun-
gen zu unseren Kund*innen aufzubauen 
und zu pflegen. Als kompetenter Partner 
und Berater im Sozial- und Gesundheits-
wesen stehen wir unseren Kund*innen 
bei ihren Anliegen professionell zur Seite. 
Das Vertrauen unserer Kund*innen, Sta-
keholder und Mitarbeiter*innen in unse-
re Leistung und Integrität ist uns als BFS 
sehr wichtig. Dabei bedeutet integer nicht 
nur Gesetzestreue, sondern auch die Ein-
haltung interner Richtlinien sowie die Be-
folgung moralischer und ethischer Werte 
in allen Bereichen des Zwischenmensch-
lichen und unseres täglichen Geschäfts.  

Wie erreichen wir unser Ziel?

Gefestigte und nachhaltige Beziehungen 
benötigen ein hohes Maß an Vertrauen. 
Das erreichen wir nur, wenn wir alle ge-
meinsam daran mitwirken, dieses Vertrau-
en zu schaffen und zu erhalten. Die per-
sönliche Übernahme von Verantwortung 
ist dabei ebenso wichtig wie das integre 
Verhalten jedes Einzelnen. Das bedeutet 
auch, dass wir nicht wegschauen, wenn wir 
kriminelle Aktivitäten bemerken, sondern 
diese konsequent verfolgen, aufklären und 
unterbinden, um weder unsere BFS noch 
unsere Kund*innen, Stakeholder und Mit-
arbeiter*innen zu gefährden.

Unser Code of Conduct bildet dazu die 
Leitlinien und hilft uns, uns vor gesetzwid-
rigem Verhalten zu bewahren.

Unsere Bank Code of Conduct

Wer wir sind

Wir als Bank für Sozialwirtschaft AG (im 
Folgenden BFS) sind zuverlässiger Fi-
nanzpartner von Einrichtungen, Organisa-
tionen und Unternehmen der Sozial- und 
Gesundheitswirtschaft. Als einzige Bank 
in Deutschland erbringen wir alle Leistun-
gen einer Universalbank sowie betriebs-
wirtschaftliche Beratung ausschließlich 
für Unternehmen und Organisationen 
aus Altenpflege, Gesundheitswesen, Be-
hindertenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, 
Bildung oder mit sonstigen sozialen An-
geboten. Die Verbände der Freien Wohl-
fahrtspflege (Deutscher Caritasverband, 
Diakonie Deutschland, Arbeiterwohlfahrt, 
Deutsches Rotes Kreuz, Deutscher Pari-
tätischer Wohlfahrtsverband und Zentral-
wohlfahrtsstelle der Juden in Deutsch-
land) haben die Bank 1923 als „Hilfskasse 
gemeinnütziger Wohlfahrtseinrichtungen 
Deutschlands m. b. H.“ zur Finanzierung 
sozialer Arbeit sowie zur Beratung in wirt-
schaftlicher Hinsicht gegründet und ge-
hören bis heute zu unseren Hauptanteils-
eignern. Wir sind eine der zehn größten 
Banken im Bundesverband der Deutschen 
Volks- und Raiffeisenbanken.

7Die Bank für Wesentliches |



Unsere Bank Code of Conduct

Unsere Werte

Was verstehen wir unter Werten?

Werte sind erstrebenswerte und moralisch 
einwandfreie Eigenschaften oder Einstel-
lungen, an denen wir uns orientieren und 
nach denen wir handeln wollen.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Die Bank hat ein eigenes Wertekonzept 
erarbeitet, durch welches wir gegenüber 
unseren Stakeholdern eine nachhaltige 
und wirtschaftlich werthaltige Geschäfts-
beziehung gewährleisten möchten.
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Werte der BFS

Integrität
Fairness
Ehrlichkeit
Vertragstreue
Verantwortung
Respekt
Kompetenz
Professionalität
Leistungsbereitschaft



Die Bedeutung des
Code of Conduct

Wozu dient der Code of Conduct?

Der Code of Conduct führt die Werte un-
serer Bank sowie geltende Gesetze und 
interne Richtlinien zusammen, um allen 
Beteiligten einen Leitfaden für gesetzes-
konformes und ethisch einwandfreies Ver-
halten zu geben.

Für wen gilt der Code of Conduct?

Dieser Code of Conduct richtet sich an 
uns alle und erfordert das Engagement 
jedes Einzelnen! Das heißt, er gilt für alle 
Angestellten, Auszubildenden, dual Stu-
dierenden, temporär Beschäftigten, Free-
lancer, leitenden Angestellten sowie Mit-
glieder der Geschäftsleitung und Organe 
(im Folgenden zusammengefasst unter 
dem Begriff Mitarbeitende) der Bank für 
Sozialwirtschaft und ihrer Tochterunter-
nehmen. Darüber hinaus gilt der Code of 
Conduct auch für Aufsichtsratsmandate, 
die wir als Mitarbeitende der BFS in ande-
ren Unternehmen wahrnehmen.

Der Code of Conduct ist Bestandteil unse-
rer Schriftlich Fixierten Ordnung (SFO). Er 
wird daher im Social Intranet sowie auf der 
Website der BFS veröffentlicht. Wir Mitar-
beitende der BFS sind verpflichtet, die In-
halte des Code of Conduct zu kennen und 
diese zu befolgen. 

Wer steht hinter dem Code of Con-
duct?

Die Verantwortung für die Bekanntgabe 
und die Umsetzung des Code of Conduct 
liegt beim Vorstand. Unsere Führungs-
kräfte unterstützen den Vorstand bei der 
Umsetzung, indem sie gemeinsam mit der 
Abteilung Compliance & Fraud ihren Mit-
arbeitenden für inhaltliche Fragen zum 

Code of Conduct zur Verfügung stehen.
Die Abteilung Compliance & Fraud ist zu-
sätzlich im Rahmen des Compliance-Ma-
nagement-Systems der BFS für die lau-
fende Überwachung und Anpassung des 
Code of Conduct verantwortlich.

Welche Verantwortung haben unse-
re Führungskräfte?

Unseren Führungskräften kommt bei der 
Einhaltung des Code of Conduct in der 
Bank eine besondere Bedeutung zu, denn 
an ihnen werden ihre Mitarbeitenden Maß-
stäbe setzen. Daher sollen unsere Füh-
rungskräfte durch ihr Verhalten und das 
Vorleben unserer Werte ein positives Vor-
bild für ihre Mitarbeitenden sein. Es liegt 
aber auch in ihrer Verantwortung, ihre Mit-
arbeitenden bei Bedarf über den Code of 
Conduct aufzuklären, ihre Anweisungen 
im Einklang mit dem Code of Conduct zu 
formulieren und ihre Mitarbeitenden in 
der Einhaltung des Code of Conduct zu 
bestärken. 

Wie gehen wir mit Verstößen um?

Bei Nichteinhaltung des Code of Conduct 
sowie der dahinterliegenden Gesetze und 
SFO können arbeitsrechtliche und gege-
benenfalls auch straf- und haftungsrecht-
liche Konsequenzen drohen. Zur Nicht-
einhaltung des Code of Conduct gehören 
auch die Nichtmeldung von (vermuteten) 
Verstößen Dritter gegen diesen oder die 
Anweisung an andere, sich dem Code of 
Conduct zu widersetzen.

Unsere Bank Code of Conduct
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Unsere Bank Code of Conduct
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Nachhaltigkeit
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Nachhaltigkeit

Was verstehen wir unter
Nachhaltigkeit?

Darunter verstehen wir eine strategische 
Unternehmensentwicklung, welche die 
soziale, die ökonomische und die ökologi-
sche Dimension von Nachhaltigkeit glei-
chermaßen einbezieht. 

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Nachhaltiges Handeln ist für uns von 
zentraler Bedeutung. Aufgrund unserer 
Herkunft und unseres Geschäftsmodells 
steht die soziale Dimension für uns im 
Vordergrund. Als Teil der Sozialwirtschaft 
geht es für uns dabei um einen hohen ge-
sellschaftlichen Nutzen unserer Arbeit so-
wie einen fairen Umgang und ein vertrau-
ensvolles Miteinander mit Mitarbeitenden 
und Kund*innen. Daher pflegen wir mit 
ihnen langfristige und partnerschaftliche 
Beziehungen.

Langfristiges Denken und Handeln, ein ri-
sikoaverses Vorgehen im Sinne einer Win-
win-Situation für unsere Kund*innen und 
unsere Bank gehören zu unserem öko-
nomischen Verständnis von Nachhaltig-
keit. In unserem Finanzierungs- und Wert-
papiergeschäft beachten wir wie auch in 
unseren Eigenanlagen wichtige Kriterien 
der Nachhaltigkeit. Unsere Eigenanlagen 
durchlaufen einen Nachhaltigkeitsfilter, 
der gewährleistet, dass wir nur in solche 
Wertpapiere investieren, die im Einklang 
mit unserem Nachhaltigkeitsverständnis 
stehen. Neben der ökonomischen Kom-
ponente ist die Bewahrung einer intakten 
Umwelt für uns eine gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe, die wir auch als Unterneh-
men annehmen. Unser ökologisches Ver-
ständnis von Nachhaltigkeit beinhaltet 
daher einen verantwortungsvollen Um-
gang mit Ressourcen. Wir agieren stets 
nach dem Dreiklang vermeiden, reduzie-
ren, kompensieren. 

„Ich möchte bei einem Onlinehändler 
unterschiedliche Artikel bestellen. Aus 

den Medien erfahre ich, dass es in den Lie-
ferketten des Händlers immer wieder zu Ver-
stößen beim Schutz von Arbeitnehmerrech-
ten und der Versammlungsfreiheit kommt. 
Außerdem werden ihm Verstöße gegen den 
Umweltschutz und grobe Fahrlässigkeit bei 
der Entsorgung von giftigen Abfällen vorge-
worfen. Der Anbieter hat sich in der letzten 
Ausschreibung insbesondere durch einen 
sehr geringen Preis von anderen Anbietern 
abgehoben. Das ist doch aber das schlagende 
Argument!?“

„Ich recherchiere ausführlich zu den 
Berichten und Hintergründen der in 

den Medien erhobenen Vorwürfe und bitte 
den Händler, sich zu den Vorwürfen zu äu-
ßern. Ich beobachte die weitere Entwicklung 
und leite gegebenenfalls weitere Schritte ein. 
Je nach Ergebnis der Prüfung habe ich ent-
sprechende Maßnahmen zu ergreifen und 
unter Umständen die Geschäftsbeziehung 
nicht weiter zu verfolgen.“

Nicht zuletzt sehen wir es als ständige 
strategische Aufgabe unserer Unterneh-
mensentwicklung, nachhaltig zu wirt-
schaften und soziale Verantwortung für 
unsere Mitarbeitenden ebenso wie für die 
ökologischen Auswirkungen unseres Han-
delns zu übernehmen.

Weitere Informationen können der Home-
page entnommen werden.

Nachhaltigkeit Code of Conduct
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Umgang mit 
Dritten
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Grundsatz

Gegenüber unseren Kund*innen, Ge-
schäftspartner*innen und allen anderen 
Dritten verhalten wir uns stets integer, 
professionell, kompetent und fair. Auch 
darüber hinaus leben wir unsere Unter-
nehmenswerte und verfolgen unsere Ziele 
auf Basis von rechtlich und ethisch ein-
wandfreiem Verhalten. Daher sind für uns 
Korruptionsprävention, fairer Wettbewerb 
und ein verantwortungsvoller Umgang 
mit Spenden und Sponsoring sowie mit 
Interessenkonflikten sehr wichtig.

Korruption

Was verstehen wir unter Korruption?

Korruption ist der Missbrauch anvertrau-
ter Macht zum privaten Nutzen oder Vor-
teil. Sie kann einerseits durch das aktive 
Anbieten, Versprechen oder Gewähren 
von Geld- und Sachgeschenken, Einladun-
gen oder anderen Vorteilen vorliegen (Be-
stechung). Andererseits gehört auch die 
Entgegennahme solcher Geschenke, Ein-
ladungen oder anderer Vorteile zur Kor-
ruption (Bestechlichkeit). 

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Wir tolerieren keine Form von Korruption. 
Die Auswahl unserer Kund*innen und Ge-
schäftspartner*innen erfolgt daher aus-
schließlich auf Basis sachlicher Kriterien. 
Entscheidungen in Bezug auf unsere 
Kund*innen und Geschäftspartner*innen 
treffen wir deshalb nicht in Zusammen-
hang mit gewährten oder erhaltenen Vor-
teilen. Vielmehr halten wir uns stets an in-
terne Vorgaben und Gesetzesgrundlagen 
zum Umgang mit Geschenken, Vorteilen 
und Einladungen. Geldgeschenke anzu-
nehmen oder zu gewähren, ist dabei in je-
dem Fall unzulässig. Bei Verstößen drohen 
dem betroffenen Mitarbeitenden arbeits- 
und strafrechtliche Konsequenzen. 

„Ein Kunde fragt mich, ob ich ihm bei 
seinem aktuellen Kontokorrent-Zins-

satz nicht etwas entgegenkommen kann. 
Gleichzeitig lädt er mich als „Dankeschön“ 
für die gute Zusammenarbeit der letzten Jah-
re zu einem teuren Konzert ein und möchte 
die Kosten hierfür übernehmen. Darf ich das 
Angebot annehmen?“

„Ich darf dieses Angebot nicht anneh-
men, da ich mich der Bestechlichkeit 

strafbar machen könnte. Ich lehne das Ange-
bot höflich, aber bestimmt ab und melde den 
Vorfall unverzüglich an die Abteilung Com-
pliance & Fraud.“

Umgang mit Dritten Code of Conduct
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Umgang mit Dritten Code of Conduct

Fairer Wettbewerb

Was verstehen wir unter fairem 
Wettbewerb?

Fairer Wettbewerb existiert dann, wenn 
sich alle Marktteilnehmer*innen an die 
Regeln des lauteren Wettbewerbs halten 
und beispielsweise keine irreführenden 
oder aggressiven Geschäftspraktiken be-
treiben. Gesetzliche Regelungen wie das 
GWB oder UWG stellen hierbei die recht-
lichen Grundlagen dar. 

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Wir halten uns an die Regeln des Wettbe-
werbs- und Kartellrechtes. Unser Verhal-
ten gegenüber allen Marktteilnehmern ist 
stets respektvoll, fair und wertschätzend.

„Mein Kunde kommt auf mich mit der 
Bitte zu, ihm ein Angebot für eine Fi-

nanzierung zu unterbreiten. Er hat bereits 
bei einem Mitwettbewerber ein gutes Ange-
bot erhalten. Leider können wir dieses nicht 
unterbieten. Ich möchte die Finanzierung 
aber gerne begleiten, weil der Kunde und das 
Vorhaben sehr gut sind. Daher mache ich 
den Mitbewerber gegenüber dem Kunden 
schlecht, indem ich ihm falsche Informatio-
nen über diesen und dessen Angebot mittei-
le.“

„Auch wenn es mein Job ist, Geschäfte 
für die BFS zu gewinnen, darf ich in kei-

nem Fall falsche Informationen über Mitbe-
werber gegenüber unseren Kund*innen und 
Stakeholdern platzieren. Stattdessen gewinne 
ich den Kund*innen für die BFS mit wahr-
heitsgetreuen Argumenten und den Vorteilen 
der BFS.“

18Die Bank für Wesentliches |



Umgang mit Dritten Code of Conduct

Spenden und Sponsoring

Was verstehen wir unter Spenden 
und Sponsoring?

Unter Spenden ist die finanzielle oder 
sachliche Unterstützung Dritter ohne 
Gegenleistung zu verstehen, während die 
Unterstützer*innen beim Sponsoring eine 
Gegenleistung, meist in Form einer Wer-
bung, erhalten.

Wie gehen wir  in der BFS damit um?

Wir gewähren Spenden ausschließlich 
an gemeinnützige Organisationen in den 
Bereichen Bildung, Wissenschaft, Kunst, 
Kultur, Sport sowie an soziale und huma-
nitäre Projekte. Die Spenden sind nur zu-
lässig, wenn unter keinen Umständen der 
Anschein einer möglichen Beeinflussung 
besteht. Die Identität der Empfänger*in-
nen und der Verwendungszweck sind uns 
zu jeder Zeit bekannt und dokumentiert.
 
Wir betreiben Sponsoring nur dann, wenn 
dadurch keine widerrechtlichen geschäft-
lichen Vorteile erlangt oder unangemes-
sene Zwecke verfolgt werden. Auch der 
Anschein einer möglichen Beeinflussung 
darf zu keiner Zeit bestehen. Sponsoring-
Vorhaben sind immer gemäß den defi-
nierten Prozessen zu entscheiden. Bei 
Auffälligkeiten oder Ungereimtheiten ist 
zusätzlich die Abteilung Compliance & 
Fraud einzubinden. 

„Ich teile dem Kunden mit, dass ich 
sein Anliegen gerne prüfe. Dabei halte 

ich mich an die vorgegebenen Prozesse und 
binde die zuständigen Fachbereiche mit ein. 
Gemeinsam prüfen wir, ob wir der Anfrage 
des Kunden nachkommen können.“

„Ein integrativer Sportverein tritt an 
mich mit der Frage heran, ob die BFS 

nicht eine Benefizveranstaltung sponsern 
kann. Darf ich das zusagen?“
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Interessenkonflikte

Was verstehen wir unter
Interessenkonflikten?

Interessenkonflikte entstehen dann, wenn 
unsere persönlichen Interessen unsere 
Entscheidungen im Rahmen unserer Tä-
tigkeiten in der BFS beeinflussen oder 
beeinflussen könnten. Interessenkonflik-
te können zwischen der Bank und ihren 
Kund*innen, zwischen der Bank und ihren 
Mitarbeitenden, zwischen zwei Kund*in-
nen der Bank oder zwischen unterschied-
lichen Geschäftsbereichen der Bank ent-
stehen. 

Interessenkonflikte können beispielsweise 
in folgenden Kontexten stattfinden:

•	 in der Anlageberatung und in der Ver-
mögensverwaltung aus dem eigenen 
Umsatzinteresse der Bank am Absatz 
von Finanzinstrumenten, insbesonde-
re konzerneigener Produkte, sowie aus 
Interesse an Provisionen 

•	 bei der Gewährung von Zuwendungen 
an Mitarbeitende 

•	 im Zusammenhang mit Mitarbeiter-
geschäften, insbesondere aus Eigen-
interessen der Mitarbeitenden an Ge-
schäften von Kund*innen  

•	 durch Erlangung von Informationen, 
die nicht öffentlich bekannt sind 

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Das Ziel der Bank ist eine nachhaltige und 
faire partnerschaftliche Geschäftsbezie-
hung zu ihren Kund*innen. Daher nehmen 
wir tatsächliche oder potenzielle Interes-
senkonflikte, die bei der BFS im Rahmen 
ihrer Geschäfte auftreten, sehr ernst und 
unternehmen alle erforderlichen Anstren-
gungen, um sie zu vermeiden. Dafür ha-
ben wir in der Bank organisatorische und 
prozessuale Vorkehrungen getroffen. So-
fern dennoch Interessenkonflikte eintre-
ten können oder bereits eingetreten sind, 

melden wir diese unverzüglich unserer 
Führungskraft oder der Abteilung Compli-
ance & Fraud, sodass angemessene Maß-
nahmen getroffen werden können.

Zum Umgang mit Interessenkonflikten 
gehört auch, dass wir ohne das vorheri-
ge Einverständnis der BFS weder für uns 
selbst noch für andere selbstständig ein 
Geschäft betreiben, in direktem Wettbe-
werb mit der BFS agieren, als Geschäfts-
partner in einem anderen Unternehmen 
tätig sein oder Gremientätigkeiten vor-
nehmen werden. Zudem ist eine mittelba-
re oder unmittelbare Beteiligung an einem 
Unternehmen, das mit der BFS im Wettbe-
werb steht, nicht gestattet.

„Ich bin Firmenkundenberaterin und 
betreue in dieser Funktion einen Ver-

ein, bei dem ich in meiner Freizeit auch eh-
renamtlich im Vorstand tätig bin. Nun be-
nötigt der Verein dringend einen Kredit und 
kommt auf mich in meiner Funktion als Fir-
menkundenberaterin zu. Darf ich über die 
Bewilligung des Kredites entscheiden?“

„Hier kann ein Interessenkonflikt zwi-
schen meiner ehrenamtlichen und 

meiner beruflichen Tätigkeit bestehen. Da-
her darf ich in solchen Fällen nicht über die 
Kreditvergabe entscheiden. Ich informiere 
stattdessen meine Führungskraft und die Ab-
teilung Compliance & Fraud über den Sach-
verhalt, um gemeinsam eine Lösung im Sinne 
des Kunden zu finden.“

Umgang mit Dritten Code of Conduct
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Finanz-
kriminalität
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Finanzkriminalität

Was verstehen wir unter
Geldwäsche?

Geldwäsche bezeichnet das Einschleusen 
illegaler Vermögenswerte in den legalen 
Finanzkreislauf. Dabei soll die tatsächliche 
Herkunft der Gelder verschleiert werden. 

Was verstehen wir unter
Terrorismusfinanzierung?

Terrorismusfinanzierung bezeichnet die 
Sammlung oder Bereitstellung illegaler 
oder legaler Vermögenswerte zugunsten 
terroristischer Personen und Organisa-
tionen, die diese ganz oder teilweise zur 
Durchführung terroristischer Anschläge 
nutzen.

Was verstehen wir unter betrügeri-
schen Handlungen?

Ein Betrug liegt vor, wenn sich durch Vor-
spiegelung falscher oder Unterdrückung 
wahrer Tatsachen ein rechtswidriger Ver-
mögensvorteil verschafft wird. Oft ver-
suchen die Täter*innen durch Tricks, 
Informationen oder Zugangsdaten zu er-
schleichen, oder sie fälschen Belege und 
Unterschriften. Beim Opfer entsteht durch 
die Täuschung ein Irrtum, der schlussend-
lich zu einem Vermögensschaden führt 
oder führen kann. Ob der Betrug Erfolg hat 
oder nur der Versuch unternommen wird 
– beides ist strafbar.

Was verstehen wir unter
Finanzsanktionen?

Finanzsanktionen sind Beschränkungen 
des Kapital- und Zahlungsverkehrs durch 
nationale oder supranationale Behörden. 
In der Regel stehen sie im Zusammenhang 
mit restriktiven Maßnahmen z. B. gegen 
einzelne Personen oder Organisationen im 

Zusammenhang mit dem Verstoß gegen 
ein Embargo. Unter Embargos werden Be-
schränkungen im Außenwirtschaftsver-
kehr verstanden. 

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Wir als BFS haben das Ziel, Geldwäsche, 
Terrorismusfinanzierung und betrügeri-
sche Handlungen zu verhindern und zu 
bekämpfen. Hierzu halten wir uns an alle 
gesetzlichen Vorschriften und regulato-
rischen Vorgaben sowie geltende Finanz-
sanktionen.

Wir unterhalten ausschließlich Geschäfts-
beziehungen zu Kund*innen, Berater*in-
nen und Geschäftspartner*innen, deren 
Geschäftstätigkeit im Einklang mit ge-
setzlichen Vorschriften steht und deren Fi-
nanzmittel legitimen Ursprungs sind. Wir 
führen ausschließlich Geschäfte durch, 
bei denen wir die beteiligten Partner*in-
nen einwandfrei identifizieren können. Um 
die Beteiligung an Geldwäsche und Terro-
rismusfinanzierung zu verhindern und die 
BFS sowie unsere Kund*innen vor betrü-
gerischen Handlungen zu schützen, haben 
wir verschiedene Maßnahmen definiert 
und implementiert. Dazu gehört, dass 
wir die Grundgeschäfte hinter den Enga-
gements kritisch analysieren sowie Ver-
dachtsmomente melden. Die notwendige 
Sachkunde erhalten wir durch regelmäßi-
ge Schulungen in den einzelnen Themen-
gebieten. Auf unserer Webseite informie-
ren wir zudem über gängige, für unsere 
Kund*innen relevante Betrugsmaschen.

Finanzkriminalität Code of Conduct
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„In solchen Fällen lehne ich die Konto-
eröffnung ab und melde den Sachver-

halt an die Abteilung Compliance & Fraud. 
Wir eröffnen nur dann Konten, wenn wir die 
gesetzlichen Sorgfaltspflichten vollständig 
einhalten können. Dazu gehört auch, dass wir 
die Vertragspartner und auftretenden Perso-
nen zweifelsfrei identifizieren können und 
der Zweck der Kontoverbindung plausibel 
und seriös ist.“

„Auf einer Veranstaltung lerne ich ei-
nen potenziellen Neukunden kennen, 

der einige Tage später wegen einer Kontoer-
öffnung bei mir anruft. Auf Nachfragen zum 
beabsichtigten Zweck des Kontos und zu den 
Personen, die hinter dem Unternehmen ste-
hen, weicht er aus und reicht die angeforder-
ten Unterlagen nur unvollständig ein. Darf ich 
die Kontoeröffnung trotzdem vornehmen?“

Finanzkriminalität Code of Conduct
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Umgang mit
Informationen
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Datenschutz

Was verstehen wir unter
Datenschutz?

Datenschutz bezeichnet den Schutz per-
sonenbezogener Daten vor missbräuch-
licher Verwendung und Verarbeitung. Zu 
den personenbezogenen Daten zählen 
beispielsweise Name, Adresse, E-Mail-Ad-
resse, Personaldaten, Finanzdaten sowie 
die besonders schützenswerten Angaben 
zur Gesundheit, ethnischen Herkunft, re-
ligiösen Überzeugung oder sexuellen Ori-
entierung. Die betroffenen Personen kön-
nen sowohl Kund*innen, Mitarbeitende als 
auch Stakeholder der BFS sein.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Datenschutz ist für die BFS ein wichti-
ges Thema. Daher gehen wir verantwor-
tungsbewusst und streng vertraulich mit 
den Daten und Informationen unserer 
Kund*innen, Stakeholder und Mitarbei-
tenden um. Personenbezogene Daten 
werden nur genutzt, wenn dies rechtlich 
gestattet oder die betroffene Person da-
mit einverstanden ist. Wir bekennen uns 
zu den Grundsätzen der sparsamen Spei-
cherung von personenbezogenen Daten 
sowie zur Transparenz der Datenverarbei-
tung. Unsere Kund*innen informieren wir 
ausführlich über den Umgang mit ihren 
Daten. Wir verpflichten uns und unsere 
Mitarbeitenden zur Vertraulichkeit und 
Sicherung vertraulicher Daten gegen Zu-
griffe unbefugter Dritter. Darüber hinaus 
haben wir Prozesse und Kontrollen im-
plementiert, die das Risiko eines unbe-
rechtigten Zugriffs sowie die Weitergabe 
vertraulicher Informationen verhindern 
sollen, wie beispielsweise verpflichtende 
Mitarbeiterschulungen. Verstöße gegen 
den Datenschutz melden wir zudem un-
verzüglich an die Datenschutzbeauftrag-
ten im Justiziariat, sodass notwendige 
Maßnahmen ergriffen werden können.

„Ich bin Kundenbetreuer und treffe in 
einem Café meine Kollegin, mit der ich 

morgen gemeinsam ein komplexes Kunden-
gespräch führen werde. Wir nutzen die Chan-
ce bei Gebäck und Tee und sprechen noch 
einmal über den Kunden und die Inhalte. Im 
Café ist heute nicht viel los, sodass wir uns un-
gestört fühlen.“

„Das mobile Arbeiten ermöglicht zwar 
einen gewissen Spielraum der freien 

Arbeitsplatzwahl, jedoch ist auch hier sehr 
wichtig, dass alle Daten vor Unbefugten ge-
schützt werden. Bei der Wahl des mobilen 
Arbeitsplatzes ist es daher unbedingt erfor-
derlich, dass kein Dritter Einsicht und Zugriff 
auf unsere kundenrelevanten oder andere in-
terne Daten erhält.“

Umgang mit Informationen Code of Conduct
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Informationssicherheit

Was verstehen wir unter
Informationssicherheit?

Informationssicherheit geht Hand in Hand 
mit dem Datenschutz. Unter Informa-
tionssicherheit versteht sich der Schutz 
von Daten in Bezug auf ihre Verfügbarkeit, 
Vertraulichkeit und Integrität. Verfügbar-
keit bedeutet, dass Daten vor Ausfällen 
geschützt sind, während die Vertraulich-
keit darauf abzielt, dass die Informationen 
nur von autorisierten Personen für autori-
sierte Zwecke bereitstehen. Die Integrität 
soll die Daten vor unerlaubter oder ver-
sehentlicher Manipulation schützen.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Für uns als BFS sind die Daten unserer 
Kund*innen und auch unsere eigenen 
Daten von zentraler Bedeutung. Dabei ist 
unerheblich, ob diese in elektronischer (z. 
B. als PDF-Datei), in papierhafter (z. B. als 
Ausdruck) oder mündlicher Form (z. B. 
Telefonat) vorliegen.

Unter Berücksichtigung aller relevanten 
gesetzlichen, aufsichtsrechtlichen, ver-
traglichen und internen Anforderungen 
haben wir ein Informationssicherheitsma-
nagement-System zum Schutz der Daten 
implementiert. Dabei ist es auch notwen-
dig, dass wir alle gemeinsam daran mitwir-
ken. Deshalb melden wir Verstöße gegen 
die Informationssicherheit unverzüglich 
an unsere Führungskraft und die Informa-
tionssicherheitsmanager*innen.

„Ich muss kurz in das Büro meiner Kol-
legin, um einen Sachverhalt zu klären. 

Ich bin in Kürze wieder an meinem eigenen 
Schreibtisch. Für diesen Zeitraum lohnt es 
sich doch nicht, meinen PC mit meinem Pass-
wort zu sperren.“

„Auch ein kurzer unbeobachteter Mo-
ment reicht aus, um die Informations-

sicherheit zu gefährden. Daher sperre ich 
meinen Bildschirm immer, wenn ich meinen 
Arbeitsplatz verlasse. Ich lasse auch keine ver-
traulichen Daten auf unserem Schreibtisch 
liegen, wenn ich nicht am Arbeitsplatz bin, 
sondern schließe diese im Schreibtisch oder 
Aktenschrank ein, um eine missbräuchliche 
Verwendung zu vermeiden. Diese Regeln gel-
ten auch, wenn ich mobil arbeite.“

Umgang mit Informationen Code of Conduct
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Marktmissbrauch

Was verstehen wir unter
Marktmissbrauch?

Unter Marktmissbrauch versteht sich al-
les, was dazu dient, den Markt in irgend-
einer Art zu manipulieren und sich oder 
Dritten durch Nutzung von Insiderinfor-
mationen einen Vorteil zu verschaffen. 
Eine Manipulation findet beispielsweise 
statt, wenn durch gezielte Streuung von 
Gerüchten und falschen Informationen 
Einfluss auf den Kurs von Finanzinstru-
menten genommen wird.

Was verstehen wir unter
Insiderinformationen?

Insiderinformationen sind alle Informa-
tionen über nicht öffentlich zugängliche 
Umstände, die sowohl direkt als auch indi-
rekt einen oder mehrere Emittenten oder 
Finanzinstrumente betreffen. Diese Infor-
mationen könnten dann für den Handel 
mit Finanzinstrumenten ausgenutzt wer-
den. Wer aufgrund seiner Tätigkeit Insi-
derinformationen erhält, darf diese weder 
nutzen noch weitergeben.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Jeglicher Marktmissbrauch verletzt das 
Vertrauen der Öffentlichkeit in die Integri-
tät und Funktionalität der Märkte. Daher 
haben wir Leitsätze und Regeln festgelegt, 
die den Umgang und Umfang von Mit-
arbeitergeschäften regeln, und entspre-
chende Kontrollmechanismen etabliert. 
Jegliche rechtswidrigen und manipulati-
ven Geschäfte werden nicht toleriert und 
entsprechend verfolgt.

„Mein börsennotierter Kunde hat mir 
im Vertrauen berichtet, dass kurzfristig 

eine Fusion mit einem Mitbewerber geplant 
ist. Dies würde den Aktienkurs meines Kun-
den positiv beeinflussen. Ich überlege daher, 
noch schnell ein paar Aktien meines Kunden 
zu erwerben, um von dem möglichen Kursge-
winn zu profitieren.“

„Ein Handel mit den Aktien unserer 
börsennotierten Kund*innen ist den 

Mitarbeitenden der BFS grundsätzlich nicht 
gestattet. Darüber hinaus ist die Ausnutzung 
einer Insiderinformation strafbar und daher 
in jedem Fall unzulässig. Ich darf somit keine 
Aktien meines Kunden erwerben, wenngleich 
ich ihm natürlich viel Erfolg für die anstehen-
de Fusion wünschen kann.“

Umgang mit Informationen Code of Conduct
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Beschwerdemanagement

Was verstehen wir unter
Beschwerden?

Eine Beschwerde ist jede Unmutsäuße-
rung oder Mitteilung von Unzufriedenheit. 
Es spielt dabei keine Rolle, ob diese ge-
rechtfertigt erscheint oder nicht. Die Be-
schwerde kann sich auf alle Aspekte der 
BFS und unserer Geschäftstätigkeit be-
ziehen. Dabei ist es unabhängig, ob eine 
Geschäftsbeziehung besteht – jeder kann 
eine Beschwerde einreichen, beispielswei-
se telefonisch, postalisch oder per E-Mail.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Eingehende Beschwerden behandeln wir 
wertschätzend und professionell, da sie 
uns wertvolle Hinweise liefern. So sind 
wir in der Lage, uns und unsere Leistung 
zu optimieren und auf die Bedürfnisse 
unserer Kund*innen und Stakeholder ein-
zugehen. Nehmen wir die Kritik ernst und 
versuchen diese umzusetzen, stärkt das 
nicht nur die Zufriedenheit, sondern auch 
das Vertrauen in die Geschäftsbeziehung. 
Eingehende Beschwerden und die ange-
gebenen Kritikpunkte werden daher un-
verzüglich dem Beschwerdemanagement 
gemeldet und sorgfältig geprüft.

„In einem Telefonat teilt mir eine lang-
jährige Kundin mit, dass sie an mancher 

Stelle mit unserer Leistung nicht zufrieden 
ist, jedoch an mir als Kundenbetreuer nichts 
auszusetzen hat. Da ich nicht direkt betroffen 
bin, brauche ich das doch nicht weiter zu ver-
folgen.“

„Beschwerden betreffen nicht zwin-
gend die Leistung der Kundenbetreu-

er*innen und beinhalten auch nicht immer 
das Wort „Beschwerde“. Allerdings gehen die 
Beschwerden in der Regel bei mir als Kun-
denbetreuer ein, da ich erster Ansprechpart-
ner der Kund*innen bin. Es ist daher wichtig, 
dass ich solche Äußerungen ernst nehme 
und nachhake, womit die Kund*innen unzu-
frieden sind. Nur so kann ich dazu beitragen, 
Missstände aufzudecken, zu beseitigen und 
uns und unsere Leistung stetig zu verbessern.“

Umgang mit Informationen Code of Conduct
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Unternehmensvermögen

Was verstehen wir unter Unterneh-
mensvermögen?

Wir verstehen unter Unternehmensver-
mögen alle materiellen und immateriellen 
Vermögensgüter, die sich im Eigentum 
oder Besitz der BFS befinden.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Wir achten und respektieren das Vermö-
gen der BFS und gehen sorgfältig mit uns 
zum Gebrauch überlassenen Gegenstän-
den um. Dazu gehört auch, dass wir die-
se nur im Rahmen des jeweils definierten 
Nutzungsumfangs gebrauchen.

„Das neue Schuljahr steht vor der Tür, 
und meine Kinder benötigen Schreib-

materialien für den Unterricht. Im Mate-
rialschrank meiner Abteilung finden sich 
Schreibmaterialien, die schon seit sehr langer 
Zeit von niemandem benutzt werden. Davon 
kann ich doch sicherlich welche an meine 
Kinder weitergeben!?“

„Die Schreibmaterialien, die über die 
BFS bezogen werden, sind nur für den 

betrieblichen Gebrauch zu nutzen. Eine Ent-
wendung für private Zwecke stellt einen Dieb-
stahl dar, der entsprechend arbeitsrechtlich 
geahndet wird. Daher darf ich die Schreibma-
terialien nicht an meine Kinder weitergeben.“

Umgang mit Informationen Code of Conduct
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Unternehmens-
kommunikation
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Unternehmenskommunikation Code of Conduct

Grundsatz 

Was verstehen wir unter Unterneh-
menskommunikation?

Die Unternehmenskommunikation be-
inhaltet sämtliche kommunikativen 
Maßnahmen, die zur Wahrnehmung der 
Bank in der Öffentlichkeit, bei den Sta-
keholdern sowie bei den Mitarbeitenden 
beitragen. Durch die Gesamtheit aller 
Kommunikationsmaßnahmen erhält die 
BFS ihre Identität und ihr Profil.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Wir kommunizieren offen und transpa-
rent mit Mitarbeiter*innen, Kund*innen, 
Geschäftspartner*innen, Aktionär*innen 
und Investor*innen, der Presse und wei-
teren Stakeholdern innerhalb der Gren-
zen der geschäftlichen Vertraulichkeit. Wir 
schützen vertrauliche Informationen vor 
unzulässiger Offenlegung.

Wir stellen sicher, dass jegliche Kommuni-
kation über unsere Produkte und Dienst-
leistungen ehrlich und korrekt ist. In unse-
rer Werbung, auf unserer Website und in 
unseren Kund*innenmedien (Sozialus und 
BFS-Trendinfo) berichten wir authentisch 
und sachlich richtig. 

Wir Mitarbeitenden stehen in der Verant-
wortung, die internen Regularien bei der 
Kommunikation zu befolgen, um ein ein-
heitliches und konsistentes Auftreten der 
BFS zu gewährleisten. Das bedeutet unter 
anderem, dass publizistische Äußerungen 
über die BFS stets mit der Unternehmens-
kommunikation abzustimmen sind. Me-
dienanfragen leiten wir an den/die zustän-
digen Pressesprecher*in der Bank weiter. 
Darüber hinaus befolgen wir die internen 
Richtlinien zum Umgang mit Social Media 
und unserem Social Intranet. 
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Social Media

Was verstehen wir unter
Social Media?

Social Media (dt.: Soziale Medien) sind 
digitale Netzwerke und dienen dem Dia-
log sowie der Vernetzung im beruflichen 
und privaten Leben. Bekannte Beispiele 
für Social Media sind LinkedIn, XING, 
Instagram, Twitter und YouTube.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Kommunikation und Austausch über So-
cial Media sind auch für uns in der BFS 
ein wichtiges Instrument im Marketing-
Mix der Bank, um mit Kund*innen, Refe-
rent*innen und Expert*innen in Austausch 
zu kommen. Die offizielle Kommunikation 
der BFS auf den Social-Media-Kanälen der 
Bank erfolgt ausschließlich durch autori-
sierte und geschulte Personen. Dabei ist 
stets zu berücksichtigen, dass das Inter-
net kein rechtsfreier Raum ist und Daten-
schutz- und Urheberrechte beachtet wer-
den müssen. Wir Mitarbeitenden haben 
bei unseren eigenen Posts darauf zu ach-
ten, dass wir stets in der Ich-Form schrei-
ben, sodass ersichtlich ist, dass es sich um 
unsere persönliche und nicht die offizielle 
Meinung der BFS handelt. Darüber hin-
aus gilt selbstverständlich der Grundsatz, 
dass interne Informationen nicht über die 
Social-Media-Kanäle veröffentlicht wer-
den dürfen und alle geltenden Gesetze 
sowie unternehmensinterne Richtlinien 
eingehalten werden. Gerne können Inhalte 
mit dem eigenen Netzwerk geteilt werden. 
Bei Fragen und Unklarheiten helfen uns 
die Expert*innen im Marketing weiter.

Finanzberichterstattung

Was verstehen wir unter
Finanzberichterstattung?

Finanzberichterstattung bedeutet, dass 
eine Kapitalgesellschaft gemäß den gel-
tenden Gesetzen Auskunft über die aktuel-
le finanzielle Lage und Geschäftstätigkeit 
des Unternehmens informiert und diese 
Informationen auf ihrer Website veröffent-
licht. Für die Bank für Sozialwirtschaft AG 
gelten die Vorgaben für nicht-börsenno-
tierte Aktiengesellschaften sowie für Kre-
ditinstitute.

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Wir halten die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen für ordnungsgemäße Buchfüh-
rung und Finanzberichterstattung strikt 
ein. Transparenz und Korrektheit sind für 
uns oberstes Gebot. In diesem Sinne in-
formieren wir regelmäßig alle relevanten 
Stakeholder – wie unsere Aktionär*innen, 
den Aufsichtsrat, die Aufsichtsbehörden 
und unsere Kund*innen – über die aktu-
elle finanzielle Lage sowie den Geschäfts-
verlauf. Wir veröffentlichen termingerecht 
unsere Periodenabschlüsse, die konform 
zu einschlägigen nationalen Rechnungs-
legungsvorschriften erstellt werden.

Unternehmenskommunikation Code of Conduct
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Unterstützung 
finden
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Schwierige
Entscheidungen treffen – 
aber richtig

In unserem beruflichen Alltag sind wir mit 
einer Vielzahl von Entscheidungen kon-
frontiert, die es gilt im Einklang mit exter-
nen Vorgaben sowie den internen Werten, 
Richtlinien und Anweisungen der BFS zu 
treffen. Dies ist nicht immer leicht. Die 
nachfolgenden Fragen sollen uns bei der 
Findung der richtigen Entscheidungen 
eine Unterstützung sein. 

Sie sollten alle mit ja beantworten können.
Falls Sie mit nein antworten oder Sie un-
sicher sind, nehmen Sie Kontakt mit Ihrer 
Führungskraft oder der Abteilung Compli-
ance & Fraud auf.

Verstoße ich nicht 
gegen geltende

Gesetze?

Verstoße ich nicht
gegen den Code
of Conduct oder

die SFO der BFS?

Würde ich
selbst meine

Entscheidungen
als Außenstehender 

gutheißen?

Kann ich meine Ent-
scheidung und mein 
Handeln gegenüber 
Dritten (z. B. Vorge-

setzte, Familie, Öffent-
lichkeit) recht-

fertigen?

Handle ich
integer und fair?

Ergeben sich aus
meinem Handeln 

keine negativen Kon-
sequenzen für unsere 
Kunden, Stakeholder 

oder die BFS?

Unterstützung finden Code of Conduct
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Hinweisgebersystem

Was verstehen wir unter
Hinweisgeber*innen?

Unter Hinweisgeber*innen verstehen wir 
Personen, welche Informationen über 
wahrgenommenes Fehlverhalten in einer 
Organisation oder das Risiko eines sol-
chen Verhaltens gegenüber Personen 
oder Stellen offenlegen, von denen ange-
nommen werden kann, dass diese in der 
Lage sind, Abhilfe zu schaffen oder sonst 
angemessen darauf zu reagieren.
(Transparency International)

Wie gehen wir in der BFS damit um?

Hinweise nimmt die BFS sehr ernst und 
fordert uns Mitarbeitende dazu auf, sich 
mit diesen an unsere Führungskräfte oder 
die Abteilung Compliance & Fraud zu wen-
den. Hierzu bedarf es Mut, weshalb wir 
Mitarbeitende unterstützen und schützen, 
die gesetzeswidrige oder unethische Ver-
haltensweisen erkennen und melden. Dies 
gilt unabhängig davon, ob sich der Ver-
dacht letztendlich bewahrheitet. Für die 
anonyme Abgabe von Hinweisen steht uns 
zudem das Business Keeper Management 
System (BKMS) zur Verfügung.

Die BFS prüft Hinweise in jedem Fall sorg-
fältig, unverzüglich und unabhängig von 
der Person und Position der Betroffenen. 
Sollte sich ein Verdacht bewahrheiten, 
kann dies zu arbeitsrechtlichen Konse-
quenzen sowie straf- und zivilrechtlichen 
Maßnahmen führen.

„Meine Kollegin und ich arbeiten ge-
meinsam im Zahlungsverkehr. In der 

Vergangenheit hat sie sich stets kollegial und 
kommunikativ verhalten. Doch seit einiger 
Zeit fällt mir auf, dass sie sehr verschlossen 
und nervös ist, wenn ich sie nach ihrer Arbeit 
frage. Sie kommt vor allen anderen ins Büro 
und macht erst nach uns Feierabend. Es darf 
ihr keiner helfen und Urlaub lehnt sie ab. Ich 
habe das Gefühl, dass sie ihre Tatigkeiten und 
Absprachen mit Kunden ganz bewusst vor 
uns anderen Kolleg*innen zu verbergen ver-
sucht. Das kommt mir sehr komisch vor, weil 
sie früher ganz anders war. Wie verhalte ich 
mich richtig?“

„Ich melde diesen Hinweis unbedingt 
an meine Führungskraft, die Kolleg*in-

nen in Compliance & Fraud oder über das 
Hinweisgebersystem. Es geht dabei nicht da-
rum, meine Kollegin zu „verpfeifen“, sondern 
diese und die BFS vor möglichen Schäden zu 
schützen.“

Unterstützung finden Code of Conduct

Ansprechpartner*innen

Unsere ersten Ansprechpartner*innen bei 
Fragen, Anregungen und Hinweisen sind 
unsere jeweiligen Führungskräfte. Darü-
ber hinaus stehen uns die Kolleg*innen 
aus der Abteilung Compliance & Fraud 
gerne zur Verfügung. Diese sind unter der 
Adresse compliance@sozialbank.de  oder 
telefonisch unter den im Social Intranet 
einsehbaren Telefonnummern zu errei-
chen.
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Disclaimer
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werden.

Dieses Werk, einschließlich aller seiner 
Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede 
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zen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne 
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zialwirtschaft AG unzulässig und strafbar. 
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und die Einspeicherung und Verarbeitung 
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